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Chronique générale

Eléments du système politique

Ordre juridique

Droit pénal

In der Frühjahrssession 2023 erklärte Lisa Mazzone (gp, GE) als Berichterstatterin der
vorberatenden RK-SR dem Ständeratsplenum, der Entwurf des Bundesrates zur
Anpassung des Jugendstrafrechts sei nicht mit den Prinzipien und Zielen desselben
vereinbar. Die Regierung hatte vorgesehen, dass Jugendliche, die zwischen 16 und 18
Jahren einen Mord begehen, künftig nach dem Ende der jugendstrafrechtlichen
Massnahmen – letztere enden mit Vollendung des 25. Altersjahrs – verwahrt werden
können, wenn sie immer noch als gefährlich für Dritte gelten. Im Unterschied zum
Erwachsenenstrafrecht, das strafe, um den öffentlichen Frieden zu wahren, wolle das
Jugendstrafrecht die Jugendlichen erziehen und schützen, um sie vom kriminellen Weg
abzubringen. Für dieses Ziel und für die Jugendlichen selber sei es «verheerend»,
ihnen eine Verwahrung anzudrohen, so Mazzone. Erfahrungsgemäss sei es «für eine
Person, wenn sie einmal verwahrt ist, äusserst schwierig [...], da wieder
herauszukommen», fügte Kommissionskollege Beat Rieder (mitte, VS) an. Wenn ein
Täter schon nach der jugendstrafrechtlichen Massnahme verwahrt werde, müsse
überdies jemand auf seine Gefährlichkeit überprüft werden, «der nie die Gelegenheit
hatte, zu ‹beweisen›, dass er nicht gefährlich ist». Zum Zeitpunkt der Verurteilung
befänden sich die Jugendlichen noch in der Persönlichkeitsentwicklung, weshalb es gar
nicht möglich sei, eine Gefährlichkeitsprognose zu erstellen, führte Mazzone weiter aus.
Aus diesen Gründen beantragte die Kommissionsmehrheit (7 zu 4 Stimmen, 1
Enthaltung) Nichteintreten.
Eine Minderheit um Andrea Caroni (fdp, AR) – der mit seiner Motion «Sicherheitslücke
im Jugendstrafrecht schliessen» (Mo. 16.3142) gewissermassen «Vater der Reform» war,
wie ihn die Aargauer Zeitung betitelte – wollte dagegen auf die Vorlage eintreten. Der
Antragssteller argumentierte, die betroffenen Personen seien zum Zeitpunkt, an dem
sie allenfalls in die Verwahrung kämen, bereits erwachsen, auch wenn sie den Mord als
Jugendliche begangen hätten. Die Verwahrung sei die ultima ratio und komme erst in
Frage, nachdem man zuerst alle anderen Massnahmen greifen lassen habe. Irgendwann
sei die betroffene Person aber 25 Jahre alt und man könne «nicht mehr bis zum Ende
aller Tage mit Jugendschutzinstrumenten verfahren». Heute wisse ein junger Mörder,
dass er mit 25 Jahren freikomme, wenn er sich «in der Therapie etwas blöd anstelle»,
sodass diese als wirkungslos wegfalle, so Caroni weiter. Sukkurs erhielt er etwa von
Stefan Engler (mitte GR), der betonte: «Jeder Fall, in dem jemand zu Unrecht auf freien
Fuss gesetzt wird, weil man die notwendigen Massnahmen nicht treffen konnte, und ein
zweites Unglück geschieht, ist ein Fall zu viel.» Heidi Z'graggen (mitte, UR) fügte an, es
handle sich um «ein Werkzeug [...] für absolute Einzelfälle, die wir leider, leider nicht
ausschliessen können». Gemäss heute geltendem Recht müsse eine Massnahme
aufgrund Erreichen der Altersgrenze abgebrochen werden und man müsse «quasi auf
eine neue Straftat warten, um die Gesellschaft vor dem nun erwachsenen Straftäter
schützen zu können». Bundesrätin Elisabeth Baume-Schneider bat den Rat ebenfalls,
auf die Vorlage einzutreten, die sie als «bescheiden» und «sehr ausgewogen»
bezeichnete. Man habe die Kritik aus der Vernehmlassung berücksichtigt, sodass der
Anwendungsbereich der vorgeschlagenen Regelung eng begrenzt sei. Sie schliesse eine
Lücke in Bezug auf sehr seltene, aber gleichzeitig sehr schwerwiegende Fälle.
Von diesen Überlegungen liess sich die Mehrheit der Ständekammer überzeugen. Sie
trat mit 22 zu 17 Stimmen bei einer Enthaltung gegen den Willen ihrer
Kommissionsmehrheit auf den Entwurf ein. Gegen Eintreten stimmten die Fraktionen
der SP und der Grünen sowie einige Mitglieder aus der FDP- und der Mitte-Fraktion.
Nachdem Eintreten beschlossen war, stimmte der Ständerat der Abschreibung der vier
Motionen 11.3767, 16.3002, 16.3142 und 17.3572 stillschweigend zu. 1

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 13.03.2023
KARIN FRICK
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Politique sociale

Groupes sociaux

Politique d'asile

In der Frühjahrssession bestärkte der Ständerat seinen bereits im Vorjahr gefällten
Entscheid und gab einer Standesinitiative aus dem Kanton Genf, welche die
Administrativhaft für Minderjährige verbieten wollte, keine Folge. Das Anliegen war
damit erledigt. Ein Antrag einer linken Minderheit Mazzone (gp, GE) für Folgegeben
scheiterte äusserst knapp mit 16 zu 17 Stimmen (keine Enthaltungen). 2

INITIATIVE D’UN CANTON
DATE: 10.03.2021
MARLÈNE GERBER

1) AB SR, 2023, S. 169 ff.; Medienmitteilung RK-SR vom 15.2.23; AZ, 13.3.23; AZ, Lib, TA, 14.3.23
2) AB SR, 2021, 204 ff.
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